
DI E BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WA HREN 


Liebe Leser! 


Fast haben wir es geschafft, die Ferien stehen vor der Tür! 


Vorher gibt es noch so manches kleine und große Fest, 


Stadtfest, Medienfest, Schulfest, Abschlußfest, Sportfest, 


Gartenfest, Kinderfest und Sommerfest . 


Über das, was diesbezüglich In unserem Stadtteil passiert, 


informieren wir Sie in dieser Ausgabe ausführlich, Es gibt 

einig~ tolle Angebote, die Sie nicht versäumen sollten; so 

zum Beispiel den Stammtisch mit unserem ot)e~~SiI==~ 

Seite 13, Geschichte, Das Elsterbad in Wahren 



IN EIGENER SACHE 
BUrgerberatungssräue und Redaktion 
.,Viadukt" in der Karl-Helbig-Straße 15, 
041 59 Leipzig 
Telefon und Fax: 4 77 72 26 
Sprechzeiten: 

~ Mo u. Mi: 9 - 15 Uhr, Di u. Do: 9- 18 Uhr 
~ Fr9-13Uhr 

OBM Dr. H. Lehmann-Grube ist zu 

Gast in der "Stammtischrunde" des 

BV Möckem-Wahren im Juni ' 95. 


In der Gaststätte "Stemhöhe", 

Chr.-Probst-Str. 38, 04159 Lpz. , 


ist der OBM von Leipzig, 

Dr. Hinrieh Lehmann-Grube, 

am 23. Juni ab 19 Uhr Gast am 


offenen Stammtisch des BV. Wie 

mit anderen Prominenten, wollen 


wir uns gauz zwanglos mit unserem 

Gast über Interessantes aus seinem 

Leben und über Probleme unseres 

Stadtteils unterhalten. Dazu laden 


wir Sie recht herzlich ein. 


Der Bürgerverein braucht Ihre 
Mithilfe! 

Wir suchen für verschiedene Arbeiten 
stundenweise und nach Absprache 
freundliche Menschen, die uns in einer 
nützl ichen Arbeit unterstützen möchten. 

Wer kann Maschineschreiben und VJÜrde 
uns damit einige Arbei ten, z.B. das Tip­

pen von Viadukt-Texten, .abnehmen? 
Wir bemühen uns um Beteiligung an der 

.Aktio n 55", die fü r Vorruheständlerl 
Rentner eine bezahlte Tätigkeit von 10 

Wo. -stunden ermöglicht . 
Sind Sie interessiert, so melden Sie sich 
b itte persönlich in unserem Büro oder 

telefonische 477 7226. 

Stahmelncr Si r. 
FotO und 

B f i e f : 

Dag ma r 

Poppe i , 
BV 

Leserbriefe aus Möckern 


Straßenausbaubeitragssatzung 
("Wieder soll der kleine Mann .. ", Artikel im 
Viadukt Nr. 14) 

Sehr geehrter HelT Weichen, sehr geehr­
te Dame n und Hen·en , 
mit großem Interesse habe ich Ihre Aus­
führungen zum o.g. Artikel gelesen. Ich 
kann mich Ihrer Meinung zu diesem Pro­
blem voll anschlie ßen. Leider gaben Sie 
keinen Hinweis. was denn der einzelne 
pOlenzieJI Berroffene gegen die geplante 
Kommunalabgabensatzung tun kann. Ich 
bin seit drei Jah.re n Mitg lied im Ha us­
Wohnungs- u. Grundstückse igentümer­
Ve rein Le ipzig e. V. Mein Verein hat zu 
eben diesem Problem eine n Petitions­
aufruf verfaßI , de r bereits in ca. 20 Tau­
send Exemplaren de m Landlag in Dres­
de n von pOlenziell Betroffenen 
zugesandt wurde. 

Leserbriefvoll Walfgang Di.l 

Anmerkung der Redaktion: 
Ein Petitionsschreiben liegt im Büro des BV 
aus. Rüekfragen sind leI. unter 034 119602648 
oderdireklimmerDi \'o n9- 12 Uhru. 14- 18 
Uhr in der Schulstr. 8.04109 Lpz. möglich. 

e. SchiilZ, BV 

Senioren bekommen Hilfe! 

"Senioren bitten um Hil fe", so hieß es in 
der Aprilausgabe des Viadukt 's. Der Ruf 
aus der H.-Beimler-Str. gab mir z u den­
ken! Ich werde im August '95 die Einnah­
men meiner Eröfflll/ngsveranswltul18 
(eröffnet werden ein Optiker- und Fri­
seurgeschäft in der G. -Schumann-Srr.) 
der Anlage in diesem Wohn bere ich zur 
Verfügung stellen. 

J. Emmerich 
Weitere Spenden könne n auf das SPEN­
DENKONTO des Bürgervereins Mök­
kern-Wahren e. V. (s. Impressum) einge ­
zah lL werden . 

e. Schiitz, BV 

Wandern im BV 

Z u unserer Heima1.wanderung im Mai trafen 
sich bei schönem Frühlingswetter ca. 20 Per­
sonen, die mit unserem Sladttei lhistoriker 
wandern wollten. An vielen Gebtiuden der 
SlJbme lner Str. blieben wir stehen. Herr 
Haus(ein fand erklärende Worte. Auch alt e 
Fotos und Wanderkarten zeigle er. Naeh cü.2 
Std. waren wir am Ziel: .,Am Viadukt" , Fr.­
Bosse-Sir .. Wir freuen uns, daß die Heim<lt ­
wanderungeu immer wieder AnkJ ang finden. 

10-Minuten "Bimmel" - wohl 
ein Witz! 

Aus dem neuen LVB- Fahrplan zunächst 
einmal die Fakten: 
Die LVB fährt 20 Linien. 
Bisher fuhren 19 Linien im J5-min-Takt 
und kUrzer. 
Jetzt fahren 14 Linien im 20-min-Takt 
und 6 Linien aller 10 min. 
Bei den Buslinien im Stad tverkehr ergibt 
s ich auch ke in besseres Bild. 
Die Erklärungen der LVB-Mitarbeirer 
zum neuen Fahrplan können die Fakten 
niehr aus der Weh schaffen. Spätestens zu 
den Wan ezeiten an den Ha ltestell en wird 
jeder erkennen, daß uns hier faustdic ke 
Lügen präsentiert worde n sind. Kaum 
noch zu überbieten ist de r Vorschlag zum 
•.Linienhüpfen··. Wer älter ist, Gepäck bei 
s ich hat oder den Kinderwagen, wird sich 
hie rbei vor BegeiSle rung kaum bre msen 
können, zuma! e r dann j a auch noch dop ­
pe lt oder dreifach bezahlen darf. 
Die Ve rkehrsbe Lriebe sind nicht irge ndein 
Dje nstle istungs unte11lehmen am Rande 
e ine r Großsrad I. Für mich ist d ie LVB e in 
Te il de r Vis itenkarte der Stadt und damit 
iSI a lles, was don geschieht, nicht nur mi r 
Ge ld begrundbar. Natürlich kann man die 
Rentabilität nicht auskla mmern . Für die 
LVB-Mitarbe iter soll te dabei die Überle ­
gung nach der Ren tabilität bei der Wer­
tung ihrer beeinflußbaren Entscheidun­
gen beginnen. 
Eine Erhöhung der Rentabi lität bei 
schlechleren Versorgungsleis tungen zu 
erwarten, kann wohl kaum jemand e rnst­
haft annehmen. Die LVB verschlechtert 
das AngeboL Die Wirkung ist vorherseh­
bar. Die Zahl der Fahrgäs te wird noch 
we iter ab nehme n und das Auto wird noch 
mehr, der Umwelt zum Schaden, gefah­
ren werden. Läßlman die L VB hier we iter 
gewähren, wird sie in Kürze erklären, 
auch beim 20·Minuten-Takt " transportie ­
ren wir heiße Lufr'. Nicht nur fOr die 
s tändigen Fahrgäste der LVB ist die der­
zeitige Lösung eine Zumutung. 
Das Ansehen der Sladt wird hier beschä­
digt. Damit entsteht die Frage, welche 
Rolle spie lt hier eigentlich die S tadt Leip­
zig? Die Entwicklung der Stadt müßte 
doch ei n Hauplanli egen sein, und die 
LVB nimmt in diesem Prozeß wohl einen 
bedeute nden Platz ei n. 

Leserbriefvon Werner Dorrernwsch 



Viadukt: Sie sind Diplomlehrer lür Malhema­
tik und Chemie, jetzl Schulleiter. War es schon 
immmer Ihr Wunsch oder der Ihrer Ellern ? 

Dr. U. Stein: Dieser Wunsch reifte 

schon sehr früh in mir. leh war ein sehr 
ruhiger Schüler, und gerade die Natur­

wissenschafle n begeisterten mic h. Meine 
Ehern . beide lange Jahre Angestellte, leg­
ten mir nie Steine in den Weg bezüglich 
meiner Zukunftsp läne. Nein, sie unter­
stützten mich sogar sehr. 

Sie sind nach Ihrer Studien- und Armeezeil vor 18 
Jahren in den Leipziger Norden gekommen.Gab es für 
Sie eine Ireie Wahl? Ich habe gehör/, Sie waren im 
Ausland? 

Dr. Ulrich Stein 
Sch u Ilei ler der Werne r-H ei senberg·Sch u le 
Gymnasium in Möckern 

". 42 Jahre ... geb. in Glauchau. 5O i11 977 in Lei pzig: 
beruflich in Wahren/ wohnhaM in Markkleeberg . 
verh. 1 Sohn ... Hobbies: Wandern, Gartenarbeit, 
Radlahren 

Weg. Andererse its haben wir ab der 7. 
Klasse die sogenannte Spifzenförderung. 
Für das kommende Schuljahr ist jede Stun­
de fachgereeht abgesichert. Fällt jedoch 
ein Lehrer über Hingere Zeit aus, haben 
die Schüler "Fericn';. Das ist schade! 
Mein gröBr.es Problem is t immer noch der 
nicht erfüllte Wu nsch, e ine eige ne Turn­

halle!!! Seit Bestehen der Schule - 1885 ­
gibt es ftir die Schüler und Lehrer keine 
eigene Sporlstätte. Zur Zeit nutzen wir die 
Spolträume in der Georg-Schumann-Str . 
(Nähe Turnerheim) und den Sportplatz 
.,Wettinbrücke" . Wer weiß wie lange 

noch!? Unser großer Traum von einer 
eigene n Sportha lle - ob ich es in meiner 

Dienstzeit noch e rlebe? 
Die damalige Studie nJenkungskommis­
sion stellte mich vor die Wahl: 

Leipzig Land/S tad t oder Coubus. Ich ent­

schied mich für die S tadt und kam an die 
"Hans-Beimler- Oberschule". Kurze Zeit 
später boL man mir und 5 Kollegen (mit 

Familie) einen Auslnndseinsatz in der 
Vereinigten Republik Tansania an einem 

Technical Co llege a n. Das waren vie r 
interessante Jahre - die sc hönsten in me i­

ner bisherigen Berufs zeit. Ich unterrichte­
te dort Chemie in englischer Sprache. Es 
gab selbst bei höehsten Temperaturen ­

und dies bei fast 100% Luftfeuchtigkeit­
für Lehrer nie, für die Schüler selten hitze­
frei. Wi r leb ten in der Zeit sehr gesund ­

vegetarische Kost stand vorrangig aufder 
..Speisenkarte". Immer zu Weihnachte n 

gab es Jahresurlaub, 1989 den letzte n. 

Wie kamen Sie mit der "neuen Gesellschatl "zurechl? 
Konnten Sie zurück nachMöckern an Ihre ehemalige 
Schule? 

Sogenannre Wendeerlebnisse hatten wir 

nur über die Berichte der "Deutschen 
Welle" in Afri ka. Als ic h wiede r in der 
Heimat wa r, fügte ich mic h den Weisun­

gen des Schulverwaltungsamtes. Meine 
ehemalige Schule wurde sanien , die 

Schüler an andere Schulen verteilt. Die 
68. Oberschule in Möckern wurde mein 

neues Domizil. Dort gab es ab 1990 erst ­
mals Leis tungsklassen. Ich baure ein Kol­
legium auf, bewarb mic h an dieser Schu le 

als Schul le iter und wurde es schließlich. 

Bleibt da nochZeit lür die Familie? 

Ich bin die Hälfte des Tages beru flich 
eingespanllt, meiner Frau als Ärztin geh t 
es ähnlich. Trotzdem finden wir Zei t für­

einander. sind gemeinsam mit unserem 
Sohn unterwegs. Übelwiegend widmen 

wir uns de r Kunst und Kulrur. Eine n Aus­

g le ic h für den täglic hen S treB finde ic h in 

den bereits genannten Hobbie!'. 

Sie haben SOl i Beginn des SchuljahreS 92/93 die 
Federlührung im Werner-Heise nberg Gymnasium. 
Wie SChatzen sie das jetzige Schulsystem ein? 

Die derzeitige SchulSiluktur zeigl eine 

g ute Bas is für die Zukunft der Kinder. die 
lfOtz alledem nicht gesicherl ist. Es g ibt 
zu we nig L,ehrstellen, und immer häufi­

ger begegnet uns die Tatsache, daß Ab­

iturienten keinen ausgepräg ten Studien­
wunsch haben. 

Sicherlich gibt es genügend Probleme am Gymnasi­
um! Wie stellen Sie sich denenbezüglich Oisziplin, 
l eistungen, Personat und Organisation? 

Äußerlichke ite n (z.B. Kle idung, Haarfar­
be... ) sind mir ega l. Die Pro bleme wach­
sen mit dem Alter. Beso nders in den 5. 

und 6. Klassen konze ntrieren sich einige 
Probleme, bis hin zur Aggressivität. Spe­
zial ausgebildete Lehrer versuchen ge­
meinsam mit den Eltern "im kJ einen Kreis" 
Probleme zu lösen. Schüler mit kontinu­
ierlich falle nde n Le istungen gehe n zu­
rüc k an die M itte lschulen. ke in e infacher 

Welche Höhepunkle slehen in nachster leil. vor den ~ 
großen Ferien, eigenllich noch an? .... 

Das Sommeri'es t bei Heisenbergs am 20. 
Juni. Nach der Überreichung der Abitur­
zeugni sse in der Aula findet auf dem Hof 
unseres GymnaSiums ab 17.30 Uhr ein 
kJeines Sommerfest stau. Ein vielfä lt iges 
S pol1-und S pielprogramm, e ine Moden­
schau, e ine Buchbörse. Vers leigerungen 
und to lle Rei seangeboteerwanen S ie. Für 
Speis und Trank ist natürlich geso rgt. 

Unsere Schulchronik. die Bilanz eine r 

dreij ährigen gymnasialen Bildung im 
Leipziger Norden, liegt an diesem Tag 
druckfrisch zum Verkauf aus. 
Wir laden Sie, liebe Eltern und Fre unde 
des Hei~enberg-Gymnasiums, recht herz­
lic h zu diesem gemeinsame n Abschluß 
des Schuljahres 19994/95 ein. Ab 19.30 
Uhr steigt dann für unsere Schüler die 
große Schuljahresabschlußdisco im An­
ker. 

Wir möchten Ihnen herzlich Dank für das Gesprach 
sagen und hoHen aul weitere enge Zusammenarbeil 
sowie auf ein Wiedmsehen! 

Das Gesprach löhneGafola Schütz 

Foto: 

Farn. Slein in 
der Serengeti 

http:gr�Br.es


Aus der 13. Sitzung der 
Ratsversammlung der Stadt 
leipzig vom 24. Mai 1995 

Antworten: 
Thema Möckernsche Straße: 
"Eine Richtung der Umleitung wird ab 
Juli über die Heinrothstr. geleitet. Bis 
dahin soll dort ein Dünnschichtbelag auf­
getragen werden. Dies ist in der 
Möckemschen Sir. trolz Ankündigung 
wegen der alten Straßenbahngleise nicht 
möglich." - Immer noch unbefriedigend! 
Beschlüsse: 
Beschlossen wurde U.a. das mittelfristige 
Programm ' zum Ausbau des Straßen­
hauprnetzes nnd der Brücken, die Leipzi­

ger Trümmerl'rauen in geeigneter Wei se 
zu ehre n, eine neue Friedhofssatzung • die 


Erhöhung der Eintriuspreise fürdie Oper, 

die Durchführung des 27. Deutschen Kir­


chentages in Leipzig, die Modernisierung 

des Pflegebereiches im Altenpflegeheim 


"Martin Andersen Nexö", der Neubau ei­

nes Seniorenheimes in Dölitz und die 


Verlegung der B 6 in Engelsdorf. 

DebaUensplitter: 

Stadtrat Krause (Neues Forum) zum 

StraBenausbauprogramm: ., ... sonsl gehr 

der ganze Fußgängerverkehr wieder in 

die Hose! .. ." 

OBM Dr. Lehrnann Grube (SPD) unter­


brach SW.dtrat Schlegel (PDS) bei dessen 


Rede zum Trümmerfrauenantrag von 

Bündnis 90/Griine: " ... Sind S ie s iche r, 


zur Tagesordnung zu sprechen und nichl 

aus Versehen in eine Kategorie VOll Ge­


denkrede gekommen zu sein?" 

Stadtrat Oertel (Bü90IGr) in seiner Be­

gründung eines Änderungsautrages zur 


Friedhofssatzung: " ... Schon meine Mur­

ter hat mich vOr vielen Jahren gelehrt , sich 


imme r in die hineinzuverselzcn, iiber die 

man e ntscheide!..." 


Michael1. Weicherl 

JEANS - SUPER 

Friedrich-Bosse-Slr. 1 


Leipzig - Möckern 


Öffnungszeiten: 
Mo - Fr von 10 bis 12 

und 14 bis 18 Uhr 

Die 
Sommerkollektion 

ist da! 

Kleinanzeigen 

Biete 4 Slahlfelgen, 

Größe, 1751701R 13. Tel. , 6 59 07 21 


Witwer , 83 J. suchl Lebensgefahnin fLir 
gemeinsamen Haushalt Tiedge, Te l.: 
90 13585 oder über BV, Te l. : 4 77 72 26 

Verkaufe ca. 30 CL vo lle Briketts, 
(Selbslabho[ung, Pr. n. VB), Tel.: 58 29 43 

Biete Dachschalungsbreuer (DDR), 
1'eL461 33 04 

, s 

" * " 

T ~ete;n~ö~e 

? 

<:! 

I N IL MI C Ii .... t::L J .W~ I C HERT 

täglich Minogslisch ob I I .30 Uhr mil 

läglich wechselnden Gerichlen 


zu 4,- ,6,- und 8,- DM 


,. 

Biergorlen lögl ich ob 15 Uhr 

Das IISlernhöhe·Teom~ wünscht Ihnen 
e inen schönen Urlaub 

Chl isloph.pfOb~~S lf. J8 . Od I59 l. ipzig. lel . .59 n 19 

. Haushaltgeräte, Kleinmöbel, Korbwaren, Kramstübehen, 
Textilreinigung, Kopieren, Möbel- u. Innenausbau, Kteintransporte, 
Afann- und Sic he rheitstechnik; Information + Beratung kostenlos u.v.rn. 
Beratung / Service / Verkauf: Mo - Fr 9 -18 tJhr 

Umzugsanzeige 

Sleuerbevollmächtigler 


VOLKER HARTMANN 


Wir haben ab sorort e ine 

NEUE BÜRO-ANSCHRIFT: 


LinkelstJ'aße 35 

04159 Leipzig-Wahren 

Tel.: 46 71 00· Fax: 46 7 10 10 


Geschällszeil: 

Mo, Di, 0o, ." 8.30 Uhr - l UO Uhr 

Mo, Di , Mi, 13.00 Uhr - l6.00 Uhr 


m 11. August '95 wird ·in der Gaststätte 

. 
,.Sternhöhe" der Steuerbevollmächtigte 

Hartmann, ehrenamtlicher Betreuer 
es BV in Steuetfragen. ab 19.30 Uhr 
lien interess ierten Bürgern Rede und 

twort jn Steuersachen $Iehen. 

Fachbetrieb 

UWE RASENBERGER 


Handwerksmeister 


SANITÄR· GASHEIZUNG 
SERVICE 

04158 LIII.· Fa,adayalr.lO· Cl> u. fa.' 013980 

(je6r. Wächtfer Leipzig Inh.RolandWächtler 

anerkannter Brennstoff-Fachhändler 
Qualität + Kompetenz im Dienste des Kunden 
- Feste Brennstoffe - günstige Mengenrabatte 

sC/,\'\ ß - DEAHeizöl 
- Entrümpelungen aUer Art ~ \:\ 
Psst-... !reißer'Iip! -"_" V 
Holzkohle aus der "Dübener Heide" 
Kirschbergstraße 33, 041S9 Leipzig, ({) 03 41/58 41 24 

Service - Center 
& holzleitner 

Elektrogeräte 

Georg-Schumann-Str. 222 gut 
04159 Leipzig 
<ll 017 1 /4 53 00 60 

http:Fa,adayalr.lO


Hauskrankenpflege 

Schwester 
Sylvia 
Ohnsorge 

GrenZSlraße 37 
04435 $chkeudilz 
Tel. : 034204 - 645 73 und 
034 1 - 5 2 1 0698 

Sind Sie krank oder hilfebediirftig? 

Wir kommen zuverlässig zu Ihnen 
und helfen 

AOK- Gesundheitstips 

Wenn die Haut verrückt spielt 
Viele kennen die Symptome: Die Haul 
juckt und näßt , Ekzeme bilden sich. Bei 
manchen kribbelt die Nase. und sie wer­

den von Niesreiz geplagt. Asrhmmikern 
bleibt oft buchstäblich die Luf[ weg. Sie 
alle leiden unter Allergien Besonders 
problematisch wird es, wenn der Arbe its­
plalz AuslöserfUrdieA llergie is[. We nn es 
ganz. schl imm kommt, sind die Betroffe­

nen sogar gezwungen, ihren Beruf aufzu­
geben. Vie le Täligkeiten in Beruf. Haus­
hah und Freizeit be lasten d ie Haut und 

nUI2:en sie ab. Besonders betroffen ~jnd 
die H~nde . Di.,her ist es wichtig, die Haut 
richtig zu pflegen , um ihre Schutzfunktion 
zu erh alte n. Denn der beste Schutz vOr 
Allergien ist ei ne gesunde HauE. Ist sie 
bere its beschädigt, können Allergene viel 
besser eindringen. Schonende Reinigung 
und sorgfältige Pflege erhalten den Säure­
schurzmantel der Haut. Ein ige Hinweise 
so llte man deshalb beachten: 
Schutzhandschuhe zum Beispiel sind die 
wichtigste Maßnahme zum Hautschutz. 
A II~rdings solhe man streng .... rens darauf 
achten. daß sie undu rchl5ssig für Flüssig­
ke iten und Chemikal ien sind und sich ex · 
akt der Anatomie der Hände anpassen. 
Beim Kauf soUre man Handschuhe mi t 
dem GS-Siegel (Geprüfte S icherh~ il) be­
vorl.ugen. Jedesmal, wenn man sich n<leh 
getaner Arbeit die Hände reinigt, wird der 
Was~er-Fett-Film der Haut beschädigt. 
Um Jen Schaden gering zu halten , emp­
fi ehlt es sich, die Haut so schonend wie 
möglich zu reinigen. Oft genügt Seife. 
Nur für besonders hartnäckige Verunrei­
nigungen durch Farben und Lacke , kom­
men Lösungsmittel in Frage. Übertriebe­
ne Eile geht zu Lasten der Haut , denn je 
schne ller ein Reinigungsmittel wirkt, de­
sto schädlicher kann es sein. 

Kinderspielplätze in Möckern 
und Wahr~n - Stiefkind~r? 

Der Bürgerve rein wurde vom 
Gruuflächenamt (GFA) aufgefordert, 
den Ent wurf e ines Kinderspie lplalzes am 
Auensee zu begutac hten. Der Standon 
wird dort sein , wo sich der (Otal verwahr­
loste. ehemalige Kinde rspielpla[Z in der 
Nähe der Jugend herberge befindet. Wir 
begrü ßen den Gedanken, dort einen neu­
en, den heutigen Anforderungen entspre­
chenden Kinderspielplatz entstehen zu 
lassen. Baubeginn soll noch 1995 sein. 80 
TDM sfehen vorerst zur Verfügung.Viele 
gute Ideen wurden e ingebracht. Mit dem 
Rückbau des alten Spielplatzes und des 
Verkehrsganens so ll begonnen werden. 
Danueh werden ein Spielschiff sowie 

FOlo: ..Spietplulz" Fricdrich-Bosse-Str. 

Sandspielkästen, ein Grill platz u.v.m. 
eingelichte t. Das Umfe ld in Richrung 
Was....e r wird mit Sitzgelege nheilen und 
e iner Auss ic hlsplallform neu gesta ltet. 
Den Besuch im G FA nutzten wir selbst­
ve rständlich gle ich, um an Ort und Stelle 
unseren Unmut über den Spielplatz 
Friedrieh- Bosse- Straße 74-76 zum Aus­
druck zu brin gen. Man hatte uns versp ro­
chen, im Jahre 1995 mit wenig Aufwa nd 
den Spielpl atz in Ordnung zu bringen 
(siehe Via tO). Aber nichts geschah bis­
her. Alles macht dort einen chaotischen 
Eindruck. Voller Stolz ze igte man uns 
einen I. Entwurf fü r diesen Spielplatz, 
der aber noch alle Instanzen bis zur Ge­
nehmi gung durchlaufen muß. Das Pro­
jekt wird jetzt ausgesch rie ben. Im Nol'­
malfa ll dauert es dann noch 2 Monale, bis 
sich ei n Bauarbeiter blicken Irißt. 

Mehrmals wiesen wir in unserem 
Gespräch darauf hin , daß der Ra­
sen öfter als 2x im Jahr gemäht 
we rden müßte. Man ist. bemüht, 
auf unsere Wünsche einzugehen. 
Wollen wir dieses Mal auf einen 
Erfolg hoffen! Der Bürgervere in 
wird bei Erhalt der Entwürfe die­
.~e zur Einsichtnahme auslege n. 

D. Poppei, SV 

Ein Glück, daß es die AOK gibt. 


Die Ge5undheitskosse mH ihren Kursen und Beratungen zu a lten wichligen 
leben5bereichen i51 Khan ein Gllicbfall für die Mitglieder. Umfa ngreiche. indivi. 
due ll zuge5chrliltene leistungen für die ganze Familie ~chü t zen ei n Leben tang . 

AOK-Geschäftsstelle 
Motteler Str. 8 ·04155 leipl:ig 

Telefon 03d l / 51 9 79 

Für Ihre Gesundheit machen wir uns stark. 



Adressen + Veranstaltungen Neues aus den Schulen des 
Bibliothek Möckern in der Axis­

Passage, Tel. : 9 0.1 3764 
Öffnungszeiten: Mo -Fr IO - 18Uhr 

BÜCHER 


hier unsere neus(e Literatur: 
Kinderbücher 

Brezina, Thomas: ABe meine Mon­
ster, 4 Bände 
Gibt's bei euch auch Ostern und 
Weihnachten? Welt.l;'cligionen - für 

Kinder erklärt 
Minne, Brigitte: Antwortbuch der Se­
xualität für Kinder ab 10 Jahre 

Jugendbücher 

Weber, Anette: Ich wi1J nur Dich! 
Schuster, Gaby: Wahre Liebe 

Besser kommunizieren: Neue Wege 
zu erloJge:cicher Kommunikation 

Büchel' für En'o'aclisene 

Konsalik: Der schwarze Mandarin 
Dormagen, Christel: Mond und Son­
ne: Über die Aufhebung der Ge­
schlechter 

RückerNogler: Kinder können ent ­

spannt lernen - Grundlagen und Übg. 

Werner, K1aus: Ostharz mit Kyff­

häuser - Urlaubshandbuch 

Ihre Bibliothekare 

Kirchen 

Ev.-Iutb. Gnadenkirche Wahren, 
Ritte rgutsstr. 2, 04159 Leipzig 
Tel: 461 18 50 

Sonntagsgonesdienste: jew. 10 Uhr 
außer: 16.7./23.7.130.7. erst 16 Uhr 
6.8.95 LO Uhr, Familiengoltesdiensl 
zum Schulanfang 
12.8 .95 17 Uhr, Musikali sche Vesper 

Ev..luth. Auferstehuugskirche 
Möckern 
G.-Scbumann-Slr_ 198.04 159 Lpz. 
Te l. 59 23 26 
SonntagsgoUesdie nste: 9.30 Uhr 
J3 .8.95 Familie ngottesdjenst 

Stadtgebietes 
58. Grundschule 
Ein ungewöhnlicher Schultag 

Die vierte Klasse der 58. Grundschule 
Wahren besuc hte am 31. März 1995 das 

Profilzentrum der 68. MilleJs~ hule in 
Möckern. Aufgrund der interessanten 
Ausfü hrungen seines Leiters, Herrn Bi­
schof, im Rahmen der Schullaufbahnbe­
rarung haben sich bereits viele Mädchen 
und Jungen unserer "vierten" an di eser 
Mitte lschule angemeldet. Empfangen 
wurden die Ki nde r am Tage der Exkursi­
on in der Lehrküche von Mädc hen der 

achten Klassen mit ihrer Lehrerin Frau 
Helmer. Es gabein leckeres Frühs tück für 
alle. tferr Beyermann, der stell vertreten­

de Schullei ter, führte dann durch die ein ­
zelne n Lehrbereiche wie die Näherei. die 
elektro nische und holzbearbeitende 
Werkstatt bis ins Compurerkabinett. Ins­

gesamt venniuehe die 68. Miltel schule 
einen angenehmen Eindruck. DieSchü)er 

tralen hönich und disziplinien auf. Kom­
pliment fü r die SchuJleitung und das leh­
rerkollegium! 

He/ga Schneider, Schulleiter;1I der 58. GS 

Freiarbeit 

Immer öfter läßt uns unsere Lehrerin im 
Unter richt ganz allei n arbeiten . Wir ne n­
nen das .,Freiarbei r" . Am W ochenanfang. 
meistens im Morge nkreis , bekommen wir 

einen AufgabenzeneI , unseren Woche n­
plan. Darauf stehen die Themen und 

Lernziele und verschiedene Aufgaben­
bei spiele. Nun suchen wir uns aus den 
Beispielen Aufgaben heraus und lösen 
sie. Manchmal dürfen wi r das auch mit 

einem Partner. Dabei verhalten wir uns 
leise und ach ten auf Ordnung und Sauber­
keit. Für die l(j nde r, die schnell arbe ite n, 

gibt es einen besonderen Leckerb issen. 
Sie dü rfen Lernpuzzels basteln , knobe ln 
oder Karten spielen. natürlich aUes pas­
send zum T hema. Am Freitag ko ntrolliert 
dann unsere Lehrerin die Le rnergebni sse. 

Für die Schüler, die s ich besonders viel 
Mü he gegeben haben, gi bt es eine Überra ­
schung oder ein Fleißlob. Diese Stunden 
s ind fUr uns die schönsten und am mei ste n 
s ind wir auf unsere Ergebn isse stolz. Im 
lerzten Wortdiktar h'atten wir bi s auf z wei 

Schü ler alle null oder einen Fehler. Alle 
Wörter haben wir uns ganz ailein einge­

prägt. 
Schüler der 4. Klasse 

Raclfahrprüfung der 4. Klassen 
am ,,Alten Hafen" 

1m Mai absolvierten die beiden 4 . Klassen 
unserer GS eine Radfahrprü fung. Voller 
Spannung e rwartelen die Sc hüler Henn 
Krieg von der Verkehrswacht und seine 
Kollegin Frau Scholze. Grundlage für die 
praktische Prüfung war eine bestandene 
rheorelische. Die Schüler waren alle sehr 

aufgeregt. Zuerst suchten s ie s ich ein pas ­
sendes Fahrrad und einen Hel m aus. Nun 
konnte es losgehen. Losgehen? So ei n­
fach war das nicht. Es wurde nach links 
und rechts geschaut, erst dann stell ten die 

Schti lerdas Rad an den Straßenrand. Jetzt 
ging es weiter: Umschaue n, Handzeiche n 
geben, Einordnen. Wie im Straßenver­

kehr erlebten di e Schüler ihre Übungen. 
Als die Radfahrprüfung beendet war, e r­
hielten die eIfolg reichen Teilnehmer e i­
nen FahlTadpaß und Fahrradsticke r. 

l,lfto Bischof, 58. GS 

Foto: Rad fahrprüfuI'Ig der 4. Klassen 
~ 

Eltern von Musikschülern sind 
besorgt 

In der Stahmelner GS befindet si ch eine 
AußensleJle der Kreismusik- und Kn nst­

schule "Ollmar Gerster". Das He rzstück 
der Ausbildnng s ind die großen Ense m­
bles wie Stre ich- und Blasorchesle r, deren 
festes Domizil in der Karl-Tauchnitz-S tr. 

2 ist. Jetzt soll di eses Gebäude verkauft, 
dieOrchesterarbejt nach BÖHLEN verla­
ge rt werden! Für die Schüler wird damit 
ei ne Mitwirkung unmöglich. Noch istdie­
se Entscheidung nicht endgültig! Der 

Freundeskreisder Kunst- nnd Mus ikschu ­
le bittet um Unte rs tützung. Bitt.e schre i­
ben Sie an den Landrat W. Dieck, Land­
ratsaml , PF 965, 04009 Leipzig, damit 
eine verträg liche Lösung für die betroffe­

nen MusikschUler gefunden wird. 
B. MilfZOw. E. Neumann. SI. HagendOlf, 

A Regber 



In Möckern/Wahren wird gefeiert! 

Wer baut die schönste und 

GroBe PORTAS-Ausstellung für Ihre Modernisierungs­

Wünsche 


Erleben Sie die PerfeKtion 
und Vielfalt der 

PORTAS-Renovierungstech­
nik am Beispiel von original 

renovierten und 
mode rni sierten Türen, 

Haustüren, Kuchen und 
Badmöbeln. Wir beraten und 
demonstrieren. Sie werden 

Türe n 
von der Qualität und 

Verarbeitung begeistert sein. 

:~irll 
U~ 

Küchen Badmöbel 

Besuchen Sie unsere Auss tellung zum Sommerfest in der KGV ,$ternhöhe< 
und ,Frohe Stunde, am 17. 6. 95 ab 11 Uhr 

PORTAS-Fachbetrieb • Mathias & Thomas He lzlg • Hamburger Sir. 37 
04129 Leipzig . n (034 I) 477 96 85 

schnellste Seifen kiste zum 
3. Stadtteilfest des BV 
Möckern-Wahren e.V. am 
9.9.95? ~ 

Für die attraktivste und schönste Sei­
fenkiste stehen folgende Preise aus: 

1. Platz: ein Mountin-bike 
2. Platz: ein Fahnadhelm 
3. Platz: ein Gameboy 

Wer fährt an diesem Tag die schnellste 
"Kiste"? Der bekommt als 

1. Preis: einen Walk-man 
2. Preis: einen Gmschein für Mac 00­
nald und als 
3. Preis: e ine Sporuasche. 

Meldungen bi tte wieder an das Büro des 
Bürgerverei ns bis Miue August '95 ! 

C SChÜTZ, H. SeyJart, BV 

KGV Stern höhe KGV Frohe Stunde Gaststätte Sternhöhe Wahren e. V. Möckern e.V. 
EinQ;.~g iJber Chr, -Probs !-S lr Fr -S im~ nl s - S IJ. oder Sie voolsir. 

SOMMERFEST , 95 

17. + 18. JUNI Musik & Tanz 

S·A·M·S·T·A·G "·21 Uhr • BLASORC HESTER leipzig€r S1ad!rnuSI~ an l en 

Für Kinder ~ ( 14-15 Uhr SlemMhe11530- 16 30 Uhr Frohe Stunde 
• Klilder Ma!- und 8astelslraße ~ .; • Tanz mil POPART L Lindenau 15- 22 Uhr SlernMhe uno mi1 
• Kinderschminken • WORLD SOUND SHOP L. Mockern nachmit!<lgs Frolle Slunde 
• GipsmaskenferlifItJng Gastronomie 
• Quil-U_ Lesrecke Frolle Slunde
• Springburg ,Die Pfanne<: Imbiss, Ge/ränke, Sleaks, Eis
• Modellbalmausstellung aul24 qm Sa .. So 

Grillstaml: Plerde lleiscr.er millrisrl1en
• Kleinkifldereisenbahn Sa .. So Sra(wijrsten
• Ponyreitell!POIlykut5Che Sa .. So 

Broiler
• Kegelbahn. Kranlkletrem • Preisangeln 

Bierstaml 3m Festzeit 
• Roller-ufld Dreiradrennen 
• KinderllohrnarkVTauschoolse So SlemhOhe 

AleKalldrina' DOner I Kebab &(laI. EisVerkaur 

GaslSläne .. Freisill getlllnet
• Büchilr • Kasse1!en 
,Das Faß- - Krostitler Aus.schankwagen• Spielwaren u. Scherzar1Jkel 
walmes Essen aus der Gulaschkanoße• S.3mereien • Gewürze 

Kräppelehen +Minidonaids
• Modellbahnar li~e l • DroQ9riearlikel 

Kasesland
• Mode . Trikotagen 

Modenschau• Z uckerwa~e u, SüHwaren 
Sa 14 Uhr ·Frore Slunde· und ca 15 Uhr ·$/e,nhöhe,

Info-Slände ,Tanzm:iuse· von BOXRING - AllAS 
• Bürgervere in Möckern!Wahren e,V 
• AulOClub Europa · 8KM &Inler S·O ·N·N·T·A· G '0·20 Uhr 
• Fa PORTAS • Reisebüro Sascha • Fruhschoppen mit POPAAl l.lInl!e nau10- 13 Uhr $fernhOl'!e 

• WOALD SOUND SHOP L Möckem 10-13 Uhr Frohe SlundeTom bol a - Reise{julscheine u.v.m zu gewinnen! 
• Q(len Alr-Koozer1 mil der Leipziger Band -TM F jrebir~­(Losvetir.auf am 17 Juni ab 11 Uhr) 

HI1s der 50er u 50er Jahre15--20 Uhr Slerntl6heLampionumzug Samstag. 20 Uhr ab ,Frone Stunde, 

http:lleiscr.er


Taekwondo-Schule Sarac e.V. 
stellt sich vor 

Tae- Kwon-Do steht für die Verbindung 
von Fuß, Hand und Geist und ist eine aus 
Korea stammende Kampfsportart, die 
sich in den letzten Jahre n auch hierzulan ~ 

de etablieren konme und nach w ie vor 

einer wachsenden Popularität erfreut 
Daß es in Leipzig bereits eine große An­
z.ahl von Anhängern dieser exotischen 
Kampfkunsl gibt, ist nicht zuletzt der 
Ve rdie nst von Eiern Sarac, 4-facher inler­
nationaler und mehrfac her bayerischer 
Landesmeisler in di ese r Diszipliu. Vor 
rund 4 Jahren kam er mit dem Ziel nach 
Leipzig, seine langjährigen Erfahrungen 

~ im Taekwondo, Selbstveneidigung, 
~ Körperbeherr-schung und Gymnastik an 
;;;­ interessierte Leute weiterzuvermirteln. 

Dabei stehen für ihn nicht die sozialen 
Verhältnisse seiner Schüler, sondern viel­
mehr die c harakterlic he Ausprägung und 
die Be reitschaft zur Erlemung dieser 
Sportart im Vordergrund. Die Beherr­
schung von Körper uud Geist stell t dabei 
die wichtigste Grundlage für einen Erfolg 
dar. Daß auch seine Schtitzlingc bereits 
e rfo lgre ic h an Wenkämpen reilgenom­
men haben, beweisen mehrere gute Pla· 
zieJ1Jngen, unter anderem ein 2. Platz bei 
der diesjährigen Sachsenmeisterschah 
und die Berufung von 5 Sportlern in den 
Landeskader Sachsen. Z um Training in 
der Weinbergstraße 8 (Nähe Lc utzscher 
Rathaus) sind alle Kinder und Jugeudli­

1-­

LEIPNITZ (, KLENKE 
• Schrott und Metalle 

• Containerdienst 

für Sperrmüll 

und Bauschutt 

Mühlemrroße 1 
04469 Stohmeln 
Tel .lFox: 
(0 341) 5 13 77 

• Ankauf von Buntmetall 
in Rabutz 17 

Offnungszeiteo; 
Mo-Fr 7- 15 Uhr + 
jeden 2. 50 8-12 Uhr 

FOIO: Elim StlItlC (re) beim Training mil se inem 
Bruder Sakil" (li ) 

ehen im Aller von 4 bis 30 Jahre n herz lich 
eingelade n. Der eingetrage ne Verejn hat 
hier in einem Haus sein Domizil gefunden 
und op6male Bedingungen geschaffen. 
Gegen eine geringe monatliche Gebühr 
könue u neben dem e igentlichen Tae· 
kwondo-Tra ining sowohl Kroftraum. 
Sohu;um als auch eine Sauna mitgenU[zt 
werden . Seirca. einem Jahr wird auch am 
Sportplatz Wettinbrücke in Möckern trai. 
niert . Jewei ls freitags iu der Zeit von 16­
18 Uhr und souna bends von LO - 12 Uhr 
köunen sic h hier Interessenten einfinde n 
und anmelden. In Leutzseh kann man sic h 
täglich außer Montag ab 16 Uhr (Do ab 
17.30 Uhr) vorstellen oder ganztägig un­
ter 0 17 1/3422648 anru fe n. 

SIe/an Breillillg 

., ...... " 

."J?d"" iza,J <km 9a<4~o/f 

p 
FLEISCHERE I 

I 
N Wu.rst aus der Dübene,' 

Heide. Wir produzieren.E selbst nach plten 
Rezepten. 

I Spezialitäten. Plattenservice • 
Salate. Spanferkel 

Seit 50.5.95 in der 

Max-Liebermann~Str. 4 


94159 Le ipzig' <1l9.Q I2 17~ ., : 

Im Ra hmen einer Mitg liedschaft 
leisten wir 

Hilfe in Lohnsteuersachen 
Lohn steuerhilfeverei n 
Verein ig te Lohnsleuerhil/e e. V. 
Ber.-stelle : 04159 Lpz .. ßliichersU". 6A. Ruf: 
Termin nach Vereinb. l:igl. ab 17 Uhr, 90 13 340 

Veranstaltungsplan 
Sportwoche der Vereine TSV 
1893, GSVL 1907 und LCA 
vom 12.6.-17.6.95 

Vom 12.-17.6. findet auf der August-Be­
bei· Kampfbahn (Gustav-Esehe-S t.r. 33) 
eine Sport- und Werbe woche der drei dort 
ansäss igen Vere ine statt. Die Bürger des 
Stad ueiles sind recht hel-LJich e iugeladen. 
Monlag, 12.6.: 
15 Uhr, Tennis Tag der offenen T~r 
Dienstag, 13.6.: 
17 Uhr, Lauftraining für jedennann un­
le r Anleilung ( 1/3/6112 km) TSV 
18 Uhr, Stundenlauf mit Musik (15/30 

rnin ohne AK·Wertung/60min mit AK­

Wertung) LCA 

Mittwoch, 14.6.: 

15. 30 Uhr, Fußball-EID-Jug. TSV- E1D­
Jug.GSVL 
16.30 Uhr, Fußball-C-Jug. TSV-C-Jug. 
GSLV 
18 Uhr, Fußball -A-Jug. TSV-Männer 

GSLV 
18 Uhr. Volleyball!urnie, (Me ideschluß 
J3.6.) 
17 Uhr, Fußball ~ 1. Traditionstreffen 
e hemaliger Wahrener Spieler 
Donnerstag, 15.6.: 
16. - 18 Uhr, FußbaJ llRugby-Schnupper­
trainmg 
Freitag, 16.6.: 
J8 Uhr, Skalturnier (MeIdeschluß 15.6.1 
Eiusatz 10 DM) 
18 Uhr. Badmintonturnier TSV 
Samstag, 17.6,: 
IO-J4 Uhr, Handballtumier mLC-Jug. 
TSV. Fußballturnier FJD-Jug.TSV 
10 Uhr, Kanu-Tag der offenen Tür 
10-16 Uhr, Sport- und Spielfest (u.a. 
Kinderfahrschule, Hüpfburg. Info-Mobil 
der Polizei , Luftgewehrschießen, Frei­
schach) 
Mittwoch-Samstag: Festzeit mit Bewirr ­

sChaftung 
TSV /892 

~ 
-t61~ 

.....~' ~ ~- .. 
~ <-­

Schwimmhalle Mitte, 
Kirschbergstr. Tel. 5 85 26 40 
Die SH Mitte hat bis zum 2 1.6.95 geöff­
net. In deu Sommerferi en (vom 22.6. ­
2 .8. 95) ble ibt s ie geschlossen. 

http:12.6.-17.6.95


•• 
Aus der 13. Sitzung der 
Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig vom 24. Mai 1995: 
Thema Bauernbrücke: 
Die Bauernbrücke kann sofort 
neu gebaut werden. Sie ist in 
der Prioritätenliste mit der 
·Schwarze Brücke< getauscht 
worden. Damit ist auch die 
Finanzierung von 400,000 DM 
gesichert, 
Noch im Mai begann die Aus­
schreibung, im Spätsommer 
kann mit dem Bau begonnen 
werden. 1996 wird die 
Bauernbrücke wieder be­
nutzbar sein. 

Na bitte! 

Die Bauernbrücke - früher auch 
Bauemsceg genannt - ist se it dem! 7. 
Jh . nachweisbar. Ende des 19. Jh. 
erhiell s ie wie weilere " Elster­
bli.ickcn" mit ihren ausladenden 
Stützpfeilern eine spezifische Form. 
Leider sind die anderen BrOcken über 
die ,.Elster" nicht wiede r orig inalge­
lIeu aufgebaut worden. Es iSI daher 
wünschenswert . daß diese Ar! der 
Brikkenkonslfuklion beim Wieder­
aufbau der Bauernbrücke berück­
sichtigt wird . 

lt:b GRETZSCHEL 
Der Spezialist für Feslbrennstoffe 

- --. 
Leip z ig - Eutritzsc h 
Delitzse he r Straße 65 

Ruf: 0341/9116192 

Abholmarkt: 
04448 Wiederilzsch, Möckernscher Weg 

(ehem. Güterbahnhof) 
FeSlbrennstoffe · VEBA-FLÜSSJ GG AS 

DIE BAUER~BRUCKE 
IN WAHREN Der Protest vieler Bürger und unser 

Foto: D. Poppei 

Einsatz haben sich gelohnt 

Der Petitionsausschuß im Stadtrat hardem 
BV im Mai '95 einen Absc hlußberichl 
zugeschickt, in dem es heißt: Am konkre­
ten Beispiel der BOl/embriicke wllrden mif 

der le ilweisen Sperrling des BaI/werkes 

erste Vorpfanung en , Baug rLmdunler­
suchllng~n und Abstimmungen zum Er­

sa!zneubau gefühn. ... Zur Zeil liegt flir 

die Ba.uembrÜcke die Vorpfallung vor, 
und es wird an den Ausschreibungsunler­ ~ 
lagen gea.rbeitel [die Aussc hreibung liegt ~ 

inzwischen bereits aus. Red .]. Eine Wie - .0 

dereräffnung der Btiicke wäre dann An­
fang 1996 möglich. 

Diese Aufnahme wurde im Mai' 95 bei eiJteJn 
Spaziergang gemacht 

EINIGE BIERFÄSSER 
SCHWAMMEN AUF DER 
ELSTER DAVON ". 

Durc h nebenstehe ndes Foto 
(Sladtgesch. Museum) is t uns eine 
Begebenheit VOll 19 19 dokumentiert . 
Auf seiner Rüc kseite is r zu lesen: 
>Das vors tehende Bild ste llt di e im 
Bau begriffene , über die Els(er nach 
dem Luuapark führe nde Bauern­
brüc ke dar. Diese Brücke s türZle­

zum Te il - beim Befahre n e ines Geschirres der SLemburgschen Brauerei Lützschena, 
we lc hes zu e ine m großen Ge werkschaftsfesle im Lunapark Bier bringen sol lte , am 27. 
Juli 1919 zusamme n. Das Geschirr fiel ins Wasser. Die Pferde kamen ums Leben.< 
AIr- Wahrener erzäh len, daß damals auch einige Bierfässer davonschwammen. 

LUI",","", Stroße 44 / 041 S9leipzigWo.ell / Tel. 
Un~re Öffnungszeiten: Montcg - Freitog 14-18 Uhr 

'lI ~",: 4612849 'lI funk: 0171/3236795 

für SI E 
Modisches für Damen und Herren - anz in Ihrer Nähe! 

• Oberbekleidung mit Änderungsschneiderei • Unterwäsche 
• Nochtwäsche • Strümpfe 

Wir betreuen ooch Behinderte und Rollstuhlfohrer ulld 
freuen IJIlS ouf Ihren Anruf oder Besuch. 

Mit freundlichen Grüßen 
Magirius 

Vorsitzender 
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1905 

1905 - 1995 
Abschied vom 
Bahnbe1riebswerk Leipzig­
Wahren 

Zum Fahrplanwechsel 1995/96 im Mai 
1995 gingein wei teres Kapitel Wahre ner 

~ 	 Geschichte zu Ende. Nachdem im 
~ 	 Dienstorl Wahren bereits die Zentrale 
_ 	 Beschaffungss te lle. der Jochbau und der 
o 
~ 	

Rangierbahnhof Leipzig-Wahren aufge­
löst sind, ist nun auch das an diesem 
Srandort nicht mehr benötigte Bahn­
betriebwerk gesch lossen. Während das 

Werks tattpersonal des 1905 in Betrieb 
gegangenen Bahnbetriebswerkes im 

Werk Leipzig-S üd e ine Heimat fand , 
versehen die Triebfahrzeugführer ihren 

DienST in Engelsdorf wei(er. Die Abrei ­

lung Trie bfahrzeugbelrieb des ehemali ­

ge n Bahn betriebswerkes Enge lsdorf ist 

mit der Umslrukwrierung zur DB AG 
zum l. l. 994 dem Be[[iebshof Leipzig­
Wahren als Einsatzs telle angegliedert 

worden. Nachdem der Ladungsverkehr 
Leipzig dem S tandort Engelsdorf für ei­

nen Rang ierbahnhof den Von·ang gegen­
über Leipzig-Wahren gab, ist nunmehr 

auc h der Betriebshof Leipzig-Wahren 
mit Lokfü hrem und Verwaltung in 

Engelsdorf präsent. So fand am Freüag, 
dem 5. Mai 1995, auf dem Gelände des 

ehemaligen Bahnbe triebswerkes e ine 
Ve rabsc hiedungsveranstaJtung statt . Ge­

komme n wa re n viele ehe maJ ige Mitar-

Biegholdt 

SANITÄR· HEIZUNG· SOLAR 

Georg-Schumann-Straße 317 
04159 Leipzig 

Tel. 03 41/581497 und 5 66 22 9 1 

Fax 03 4 1/5 64 56 56 


Bahnbetriebswerk 
Leipzig - Wahren 1995 

anerkannter Festbrennstoff-Fachhandel 

Hans Kaiser ~ 
Containerdienst + Fuhrgeschäft 

• 

liefert Sand· Kies· Ver füllmate rialien 

entsorgt für Hausha lte und Gewe rbe 


entrümpelt Haushalte nac h Absprac he 


Juni 95 - letzter Monat der diesjährigen Bevorratungsaktion 
Der Tip: Haus bestellungen! 

Georg·Sc huma nn-Str. 327 · 04 159 Leipz ig· <l! / Fax 59730 
Öffnungszeite n : Mo C Fr 9· 14 Uhr · Oi u . 0 0 9· 17.30 Uhr 

Zum lel7..ten Mal alle Gleise des Schuppeß~ I benulzt 

be iter , M itarbeiter der Berriebsteile Wah ­
ren, Engelsdorf sowie vom Werk Süd. 

Verantwortliche des RegionaJbereiches 
HalJe und Gäste, die in ihrer beruflichen 
En twicklung mit dem Bw verbunden wa­

ren. Nacb dem "Abschiedspfeifen" aller 
anwesenden Lokomoti ven wurde die Ver­

anstalLung um 14.00 Uhr mit.einer Anspra­
che begonnen. Hier wurde nochmals die 

Notwendigke it der Umstrukturierung und 
die Bereirstellung von Ersatz­

arbeitsplätzen erl äuten . Der Sprecher de..<; 
Betrie bshofes, Herr Hinfringe r, gab e inen 

Überblick über d ie geschichtliche Ent ­
wicklung des ehemalige n Bw Wahre n. 

(n teressenle n konn te n d iese Erläuterun­
gen an hand von vie le n Fotos vertie fe n, die 

FOlO: G. Oimich 

vom ehemaligen Lehrlokführer, He rrn 

Schneider, in einer kleinen Ausstellung 
zusammengetragen wurde n. Weiterhin 
bestand die Möglichkeit. noch e inmal e i­

nige Lokomotiven selbst zu fahren, die im 
Bahnbetriebswerk Leipzig-Wahren in 

seiner 90-jährigen Geschichte beheima­
t.et waren. In einer kleine n Lokschau wa­

ren unter andere m zu Gast: 
- die Dampflokomotiven 44 J486 

- d ie his to rischen Elok's E 44046, 

E 77 10, E 94 056, E 95 02 . 
. die Oiesellok' s 310 75 1, 220295 
und noch viele andere im Die nst ste hende 
Triebfahrzeuge. Trotz des traurige n An­
lasses fand die Veransta ltung bei den ca. 

300 Teilnehmern Anklang. 
o. Sloreck. ßV 



Stadueilzemrum 
Anker e. v , 
Knopm. I. 
04159 LeiPli~ 
TeL034I ·59 1851 
F<!l(034 I , 553189 

Programm Juni bis August '95 

Sa j 7.6.22 Uhr Cryptic Carnage 

23J24:6. OPEN AIR im Uni-Innenhof 
Fr 23.6. 20 Uhr mit PLASTIC NOISE 
EXPERIENCE / SYNTEC 7/ THE 
GLAN PIXS 
S3. 24.6. 20 Uhr DIMPLE MINDS / 
SNUFF YOUR FEET / WHITE 
NOISE 

Fr 30.6. 22 Uhr Eck Art 
Sa 1.7. 21 Uhr Depeche Mode Party 
Mo 3.7. 2 1.30 Uhr Club Session 
Sa 22.7. 20 Uhr 'Prinzen Fanclnb Party 
Mo 7.8.21.30 Uhr Club Session 
Fr 11.8. 2 1 Uhr RAMMSTEIN 

ständige Angebote: 
Dienstag 2 1 Uhr Kneipe Live 
Mittwoch 20 Uhr elektric cafe 
Donnerstag 22 Uhr "Listen Inn" 
Sonntag I 0 Uhr Frühschoppen 

Angebote für Kinder: 
15.116.6. 15 Uhr Work Shop­
Papierschröpfen 
S3 12.8. 14 Uhr SchillercJub 

FerienspaH im Anker 
Fr 23.6. 10 Uhr Tischtennis 
Mo 26.6. 10 Uhr Besuch auf dein Reiter­
hof Lützschena 
14 Uhr Lustige Theaterspie le 
Di 27.6. 10 Uhr Tie ri sche Gesta ltung 
14 Uhr Streetball 
Mi 28.6. LO Uhr "zum Fressen gern·· 

14 Uhr Kegeln 
Do 29.6. 10 Uhr Basteln mit Papier 
14 Uhr Tierisc he Party 
Fr 30.6. 10 Uhr Besuch im Tierheim 
14 Uhr Gestaltung mit Modellierrnasse 
Mo 3.7.10 Uhr Gestg. mit Plusteli'arben 
14 Uhr Wir drehen einen Film 
Di 4.7.10 Uhr Malen in der Natur 
14 Uhr Wir drehen einen Film 
Mi 5.7. 10 Uhr Eisschlemmerei 
14 Uhr Fahradtour 
Do 6.7.10 Uhr Seidenmalerei 
14 Uhr Feriendisco 
Fr 7.7. 10 Uhr Flugzeugmodellbau 
14 Uhr Zweifelderba11 
Mo 10.7. 10 Uhr Tischtennisturnier 

ständige Angebote anßer in den Ferien 

Mo 8. 15 u. 9.45 Kinderkino (nur nach 
Vorbestellung) 
15 Uhr offene Werkslau 
14 Uhr Kochen und backen 
15 Uhr Videoprojekt 
Di 14 Uhr "Alle Neune" Kegeln 
14.30 Uhr Tischtennis 
lVIi 9 Uhr KindervOImirragsprogramnl 
14.30 Uhr Tischtennis 
ab August 16 Uhr SeidenmaJerei 
Do 15 Uhr Theatergruppe 
15 Uhr Flugzeugmodellbau 
Fr 14.30 Uhr Fotowerkstatt 
J5 Uhr Flugzeugmodellbau 
Für unsere Seuioren 
Tanz am 18.6. 15-18 Uhr 
mit Stefan Langer 

Neue Angebote: 

Selbstverteidigungskurs fiir Frauen 
Ab August findet Im Anker e in 
Selbsrvelteidigungskurs für Frauen sta ll . 
Schwerpunkte dieses Ku rses sind u.a. 
Gefahrenerkennung u. -begegnung. Der 
Kurs dauert 3-6 Monate und findet I mal 

_ ~ _ Ihr Bürofachhändler seit 1907 

BÜRDTECHNIK· BÜRDEINRICHTUNGEN . TECHNISCHER KUNDENDIENST 

Arthur-Hoffmann-Str. 87 • 04275 Leipzig 

Tel./fo", 31 3661 und 3 I 2396 

o Bürotechnik 

() Techn. Kundendienst 

• Büroeinrichtung 

TRIUMPH-ADLER TOSHIBA 

wöchentlich Doab20 Uhr S{a[L Telefoni­

sche Anmeldung bitte unter 59 185 1 bei 

Frau Eberhardt. 

Schlagzeugunterricht für Kinder 

Ab August 1995 gibt es die Möglichkeit 

im ANKER, an einem Schlagzeug­

unterricht teilzunehmen. Eigene Trom­

melstöcke und Notenpapier sind mitzu­

bringen. Anfanger erhalten eine 

Einführung in die Notenlehre. FOrfge­

sc hrille ne können ihre Kenntnisse erwei­

tern . Der Unlerrichl findet in kleinen 

Gruppen oder auf Wunsch auch als Ein­

ze Junr enich! Slall. Telefonische Anmel­

dung unter 591851 bei Frau Best. 


Von der Wobnzimmer­
agentur zum modernen 
Versicberungs­
Dienstleister 

Mit 10 Mitarbeitem im Innen- und 
Außendienst gehört die General­
vertretung Krull heute zu den gro­
ßen Generalvert.rerungen der Alli­
anz-Gruppe in Deutschland. 
Durch die im on-li ne-System mit 
der Zentral-EDV verbundenen 
Bildschirme sowie eigene EDV­
Programme bietet diese Vertretung 
Diens lleistung fast in Vollendung. 
Nicht nur Beitragsberechnungen 
erfolgen über die EDV, auch der 
RabDllveriust bei einem Kfz-Scha­
den kann berechnet werden. Dane­
ben werden folgende Servicelei­
stungen angeboten : 
Renlenbelechnungen zur Ennitt ­
lung des Versorgungsbedarfs, 
SummenermiUlung in der gewerb­
lichen Sachversicherung zur richti­
gen Festsetzung der Versiche­
rungssummen, Ermittlung des 
Wiederverkaufwertes priva t ge­
nutzter PKW, Liquidität- und steu­
erlicher Verlauf bei Baufinanzie­
rung usw. 
Selbstverständlich sind diese Be­
rec hnungen [Ur Kunden und Inter­
essenten kostenlos. Bei Anerken­
nung des SummenermiHlungs­
progrDmmes (Wert-Programmen) 
wird allch bei gewerblichen Sach­
versicherungen ei n Unterversiche­
rungs-Verzicht erklärt. 

Peler Krull. Generalvertretung, 
Georg-Schumonn-Srr. J / J. 04/59 
Leipzig, Tel. +Fax: 90/40 JJ 

http:7.8.21.30


fröhliche freizeit südharz 


Die Straßenbahnerschließung 
von Möckern und Wahren 
(Teil 1) 

Die am 16.5.1872 als 4. S traßenbahn­

heLrieb Deutschl ands eröffnete Pferde ­
bahn dehnte sich schrittweise in die Vo r­

orte aus. Für das dama ls außerh alb der 
Stadt liegende Mäckern rechtfercigte das 
Verkehrshedürfnis offenbar noch keinen 
Straßenbahnanschluß. Das änderle sich 
erst mit dem B:lU des neuen Kasernen­
komplexes an der Hallesehen Straße. So 
wurde als le tzte Erwei terun g des Le ipzi­

ger PferdebuhnnelZeS.1m 13.6.1891 die 
Linie Blücherp lat z - Chall sseehaus -
Möckern eröffnet. Die Endste ll e befand 

sich in Höhe de r heuti gen Kernstraße. Für 
di e Gesamtstrecke benöti gte die mit einer 

weißumrandeten Schei be gekennze ich ­
nete Linie 25 Minulen Fahrze it. 

Doch lange sollte die Pferdebahn ­
gemütlichkeit nicht währen. Bereits ab 

17.4.1896 fuhren die ersren elektri schen 
Strnßenbahnen durch Leipzig's Straßen, 

vorers t jedoch nur bis Gohlis. Die "Große 
Leipziger S traßenbahn" (GLSt) harte als 
Rechtsnachfolgerin der Pferdebahn deren 

vorhandenes Netz übernommen Lind elek­
trifi ziert. Die Möckermiche Linie konnte 
ab 4.3 .1897 mil de n blnuen Wagen der 

GLSt ele ktri sch bef:thren werden. Doch 
bekanntli ch ga\.1 e~ noch e ine zweite 

Straßenbahngesellschaft , di e "Leipziger 

Elektrische Straße nbahn" (LESt). wegen 

ihrer so lackiert en Wage n auch die " Rote" 
genannt. Diese, im schärfsten Ko nkm­

renzkampf zur ..Blaue n" s te he nd, mußte 
sich eigene Wege nach Möckern suche n. 

So zweigte sie in der Eisenac he r S Ir. von 

ihrer Gohliser Lin ie ab und erre ichte über 
Kirschbergs tL die Endstelle in der 

Knopsu . vordem Gasthaus "Zum Anker" 
( 19.11 .1899). Damit konnte n die 
Möckernschen Bürger Obe r Rosenthai - ' 

Waldpla tz - ElstenilTaße - Tho mas­
kirchhof direkf den Markt und die G rim­

mai sche Str. e lTe iche n. Diese im Osten 
schrittweise bis Paull sdo rf ve rl ängerte 
Linie hatte anfangs eine reChtecki ge wei­

ße Scheibe mit b laue n Diago n:t lstreifen 

als Kenn zeichnung. 
Ab 1901 erhielt s ie die Numme r 4. Im 

gleic~en Jahr stellte auc h die G LSt ihre 
Linienkennze ichnung um. Zur Ume r­

FOIO:Rolf-Rola nd Scholze 

GOlha-Gele nkzug vor dem Wahreuer R:llhnu~ 


Die lelzlen Vem eler , lI e:;es Fnnneuglyps wurden 

am 23.] ] .199 1 fe ierlich :lu[l.er Dlensl gC) lelll. 


scheidung von d~r Ko nku rre nz wä hlle s ie 

Buchs taben. Natürlich stand dabei das 

"M" für Möckern . Neben der heule noch 

bedienten Verbindung Möckern ­
Conne wirz hanees zwische nzeitlich noch 

zwei weitere. 1899 hereits wiede r einge­
stellte Linien zur Pesta lozzistr. (Re nn ­

bahn) sowie zum BaYli ~chen Bahnhof 
gegehen, Zu de n bes te he nde n zwei 
Straßenbahngesell schafle n kam im Jahre 
1900 eine dri lle hinzu, die "Leipzige r 
Außenbahn AG" (LAAG), eine Tochter­

gesell schaft der .,Blauen". Diese hatte die 
Aufgabe , Ve rbindungen zu de n weit au­

ßerhalb Leipz igs liegenden Ortschafte n 
herzustellen . A ls erste Te il strerke wu rde 
am 20. 12.1900 der Absc hnitt B1ücher­

platz-Wahren in Betrie b genommen. Die 

"Außenbahn" ve rwe ndete Symbole zur 
Linientlmersche idung und ke nnzeichne te 
die Wahrener (ab 1910 Schke udit zer) Li­

ni e mit eine r schwarz-we iß kar ierte n 
Ko pfscheibe, dje im Volksmund als 
.,zwi rnsro lle'· beze ichnet werde n. 'A uf 

dem Gelä nde der Kuppelendste Ile de r 
zwischenzeit lich verl änge rten MöCkenl ­

sche n Linieenichte tf: die GLST de n he ure 

noch bestehende n STfaßenba hnho f. Des­
sen ers te Halle wurde am 1.7, 1907 e inge­
~eiht. Die kontinuie rl iche Ent wick.l ung 
der Straßenbahn wurde durch de n l. 
Weltkrieg jäh unterbrochen. 

RolJ-Rololld-Scholze. LVB 
FOr/SI:I:'UIIS fn/SI 

Für 30,- DM in den Harz und 
zurück - Tagesausflug für 
Leipziger 
Wer sonnabends oder ~onntags 6.35 Uhr 
vo m Leipziger Hauptbahnhof abfährt. 
erreicht mit guten A nschlUsse n. in Halle 
und Nordh ;:lUsen, r:t . 9.45 Uhr den 

Klosterort W nlke nried im Südl1.1rz. Nach 
der Bcg rüßun g :tuf dem B:thnsreig ziehen 
di e Wander freu nde los. Unter sachkundi­

ger Fi.ihrung wird im Naturpark H arz ge ­

wanden. Vorbe i am "Forellengruud" , an 
der "Alten Wache" und dem "Vogelherd" 
geht es nac h Wieda. Hier kann in der 

histori schen Harzgastsltine "Hammer­
schmiede" ein ru stikales Mittagessen ein­
genommen werden. Über HeJenenruh 
und de n Kirchberg fUhr t der Weg nach 

Zarge. Zurüc k geht 's auf dem lange n 

Heidi Esser 

Sonnenweg 19,37447 Wieda. Tel. 
05586/664 

Weg durch Rabe ns- und Elzbac htal zum 
Klos ler Walkenried (Bes ichtig ung mög­
lich ). Ca. 18 Uhr k:tnn die Rliclueise 

angetreten werden, und mi] Ums leigen in 

Halle treffen di e nun schon müden "Spa­
ziergänger" 2 1. 17 Uhr wieder auf dem 

Leipziger H auptb:thnho f ein . Die Wan­
derun g ge ht über rllnd 18 km, und es 
sollten fes tes Schuh werk sowie so lide 

Kleidung ge tragen werden . Ein Unko ­
stcn bei rrag von 5.- DM pro Wandere r 

wird unse rerse its erhoben (ohne Kost). 
Auf Wunsch werden auch andere Pro­
gramme angeboten . Wichtig! Eine Vor­

anmeldung bis spätestens jewei ls don­

nerstags is t un bedi ngt erforderl ich! 

Impre~sum: VIADUKT - Die Bii rgene ilung rur 

Möckern und Wahren - Nr. 15, Jlllli J995 ­
Herausgegeben vom BV Mik kenl-Wahre n 

e. V.. K. -HeJbig-S II". 15, 04 159 Lpz., Tel . 4 77 72 
26· Vel"nnlw. : M. J. We lchen - Red.· J3ürodes 

SV. C. SchiHz - Ze ichng.' A. Weißgerber . 
Druck: Drucbludio Frankensle in - A unage: 10 

(X}() - .. V iad ukt" erscheint 6111:1 1i.J . w i rd kostell ­

los ve rleih. Zll~ndu ilg 9 DM/Hj . 

Spendenkonto 
des Burgervereins Möckern·Wahren 


Dresdner Bank Leipzig 

Konto-Nr .• 04 222 222 00 


BLZ 860 800 00 
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Heizungsanlage - richtige 
Das Elsterbad in Möckern Maßstäbe setzen 

Zu Beg inn der warmen Jahreszeit gewin­
nen Frei lufrthemen an Aktualität. Des­
halb möchte ich heute über das ehemalige 
Möckernsche Eisierbad sch.reiben, zumal 
die gesliegene Quali tät des Flußw3ssers 
nicht mehr das ganz große Schaudern 
Ober den Rückenjagt bei der Vorstel lung, 
in die ElsterflU[en tauchen zu müssen. 

Am Ende der 60er Jahre des vorigen Jahr­
hunderts, einer Zeit. in der sporrliche 
Aktivitäten für weite Kreise der Bevölke­
rung zunehmend an Bedeutung gewin­
nen, wi rd in Möckem auf einem Grund­
stück an der Reunings traße das Elsterbad 
eingerich tet Die Südseite der Reu­
ningslraße ist zur damaligeu Zeit noch 
unbebaut bis auf Friedrich Wi lhelm 
Petersohns Haus (jetzt das Areal 
Re uningstr. ! 0). das oft vom Hochwasser 
umspült wird und daher allgemein die 
Froschburg genannt wird. Es liegt Onß­
aufwä rts neben der damaligen hölzernen 
Els terbrucke. der sogenannten Bauern­
brücke. Das Badgelände befindet sich 
neben Petersohns Grundstück. etwa don. 
wo heute das Heizhaus der Landwi!1 ­
schafllichen Forschungsanstalt steht . Der 
Zimmerman n Friedrieh Barth , der in der 
Froschburg wohnt, ist der erste Bademei­
ster. 
Aus den Lebenselinnerungen von August 
Müller ("'1858). der viele Ereignisse aus 
Möckems Geschichte aufgeschrieben 
hat , erfahren wir: 
.,Bei der Einweihung des Bades wurden 
wir Knaben direkt vom Schulunterrichr 
hinunter geführt , vom d.:lIn:digen 
Gerneinderath, und nahmen das erste 
Bad, welches an diesem Tage ' frei' war. 
später hatten wir einen Pfennig zu bezah­
len." Die Einnehrung des BJdes be­
schreibt August Müller so: "Das Bad be­
s!nnd in ejnem größeren Bassin und 
einigen Zellen bädern, ringsherum im 
Freien waren Breuerpodeslc. und es 
konnten gUle Schwimmer in der freien 
Elster baden. ,. 
For die Einrichtung und den Betrieb des 
Bades warein Badeverein gegrtlndet wor­
den. Im Jahre 1888 übernimmt dan n der 
Gemeinderat selbst die Verwaltung des 

. Elslerbades. Es wird eine ,.Commi ssion 
zur Beaufsichtigung des Elsterbades" ge­
wählt und das Bad für 120 Mark jährlich 
an den Restaurateur Wilhelm Müller ver­
pachtet. Aber bereits damals gibt es Pro· 

bleme mit der Wasserqualitäl; denn als es 
1887 die ersten Verhandlungen mit der 
Stadt Leipzig übe r eine eveutuelle Einge­
meindung gibt. ist es eine wichtige Forde­
rung des Möckernschen Gemeinnützigen 
Vereins, daß Leipzig keine Abwässer 
mehr in die Elste r fließen läßt. 
Im Jahre 1897 soll die Parze lle, auf der 
sich das Bad befindet, verkauft werden. 
Der dama lige Bademeister, der Barbier 
Bernhard Las rich. muß deshalb die Bade­
einrichrupgen abbrechen. Er will das Bad 
auf der gegenü berliegenden Seite der El ­
ster neu errichten, auf einem Gelände, das 
der Gemeinde gehört . Das wird ihm un ter 
Auflagen gesrauet , dabei muß er se ibsl 
den Zugangsweg zum Bad herstellen. 

Auf dem neuen Gelände wird nicht nur 
wieder ein Freibad en·ichtet. es kommt 
auch ein Bootsa nlegesteg mit Bootsver­
leih hinzu. In einem einfachen Holzbau 
wird außerdem eine Restauration einge­
richtet, die ,.Kiachtahü tte'· (über diese 
Gaststätte wi rd noch zu berichten sein). 
Später wird auf dem Gelände noch ein 
festes Haus mit Restaurant und darüber· 
liegenden Wohnungen gebaut (Marien­
weg I). Nach dem 2. Weltkrieg fällt das 
Elsterbad, wie alle Leipziger Flußbäder , 
der schlechten Wasserqualität zum Opfer. 

Zum Abschluß noch eine Bemerkung in 
eigener Sache. Leider hallen wir diesmal 
Probleme. eine geeignete Abbildung zu 
diesem Artikel zu finden. Ich nehme das 
als Anlaß, eine ganz herzliche Bitte an 
unsere Leserinnen und Leser zu richten: 

Wenn Sie im Fami lienalbum oder in der 
Schalztruhe Fotos . Postkarten oder ande­
re Bilder von AIt-Möckern haben, dann 
leihen Sie sie uns bille aus, damit wir 
Reprodukti onen anfertigen können . Der 
Bürgerverein nimmt sie gern entgegen, 
wir bringen Thnen alles wohlbehalten zu­
rück. Besten Dank im voraus! 

Ulrike KohlwageIl 

Anze l~e 

Bieten inleressante Tätigkeit 

fü r Pr:l~nl:'1li01\ oplim3.le r Hei7.1111gsanlag~n 


(e inheimische Fa.) 


keine speziellen Fachkenntnisse erforderlic 
- gute Verdienstmöglichkei l bei engagierte r 

lind sotide r Arbei!: lägl. ca. 4 S td, 
- pri\'<uer PKW vo~ilha ft 

In(Ol1n:uiOIl bei M & B Te\.: (034 t) 45 91 26516 

Auch in diesem Jahr werden bundeswei t 

wieder zahlreiche Öl-bzw. Gasheizungen 

als Neuinstallation oder Nachrustung ein ­

gebaut. Bis zum Jahre 2000 werden es 

mehr als 2 Millionen Wohnungen sein. 

die mit modemen Heizungsanlagen aus­

gerüstet sind. Man steht vor der Wahl. 

welche Anlage aus den vielfältigen Ange: 
boten soll ausgewähll werden. welche 

Anlage ist für meine Verhältnisse die 

wirklich opt imale. 
Viele Fragen, viele Antworten! Die Firma 

M&B empfiehlt eine optimale Heizungs­

anlage (auch aJs Etagenheizung), den ­

noch preisgünstig, die allen ökologi­

schen, technischen und wohnkulLUreLLen 

Anforderungeu gerecht wird uud auf wär­

metechnischem Gebiet führend ist. .Es 

wird eine 5- Jahre . Werksgaranlie nach 

Fachabnahme (auch bei Selbsleinbau), 

die Meisrerbetreuung bei Selbsteinbau 

und ein zuverlässiger Service rund um die 

Uhr zuges ichert. 
Die Firma M&B bereitet die kostenlose 

und unverbindliche Beratung vor Ort, 

Planung und Projektierung der Heizungs­

und Hauswasseranlage, korrekte Wärme· 

bedarfsberechnung mit modernsten 

Computerprogrammen nach DI 470 I, 

exakte Verlegepläne und die ausfUhrliche 

bebilderte Montageanleilung fü r den 

Selbstbau vor. Die Anlage verfUgl über 

viele technische Details, die sie umwelt ­

freundlich, energiesparend und ve r­

schleißfesl macht. 
Weitere wichtige Größen sind die Aus­

nUlzung der Mögl iChkeiten der Slaatli ­

ehen Förderrninel und die Finanzierung 

der Anjage. Dazu bietet Ihnen die Firma 

M&B kosten los und unverbindlich gern 

eine Beratung an. 

Noch. ein Tip der Firma M&B: 

die Fördenniuel für das laufende Jahr 


sind limitiert und schnell verbraucht. Da­


her sollte ein Antrag so bald als möglich 


an die zuständige Behörde ·Referat Ener­


gie· gestellt werden . 

rn allen Fragen erteilt Ihnen die Finna 


M&B nähere Auskunft: 


Tel. 0342/4591265/6 Mersebllrger 


Landstroßei, 04179 Le;p,;g. 




Ende der Idylle -
VOltairestraße als LVA-Zufahrt 

Seitdem Zeitpunkt , als die G.-Schumann­
Kaserne durch den letzten DDR- Verteidi­
gungsminister Pfarrer Eppelmann an die 
sich erab lie rende L VA verschenkt wurde, 
IUf sich vie l in diesem Areal Es ist eifreu­
Iic h anzusehen. wie die besrehenden Ge­
bäude innen und außen renoviert oder 
unbrauchbar gewordene Bauwerke enl­
fernl werden. All d ies ist noewend ig und 
nützlich . 
Daß bei den durchzuführenden Arbeiten 
eine perfekte Organisation gefordelt wer­
den muß, ist im Interesse der Mitarheiter 
sowie der Anwohner außerordentlich 
wichtig. Allerdings scheint es, daß gerade 
in diesem Punkt bei den BauhelTen, allen 
voran der LVA, große Mängel besteheu. 
Mehr oder weniger durch Zufall erfuhren 
die Anwohner der Voltairestr. 6-14. daß 
diese Straße als Zufahrt für Mitarbe-iter 
und Besucherder L VA (dassind im Schnitt 
1000 pro Tag) dienen sol1 .DieBauarbeiten 
schri lle n außergewöhnlich zügig voran , 
sodaßda von auszugehe n war. daß vollen­
de te Tat~achen geschaffe n werde n soll ­
ten . 
Durch mass iven Einspruch bei den sich 
mehr oder weniger zuständig fühlenden 
Behörden wurde erreicht, daß ein Orts­
termin vor der beabsichtigten Öffnung 
dieserZufahn anberaumt wurde. Dies war 
notwendig , da alle sich aus der geplanten 
Nutzung der Volmirestr. ergebenen Pro ­
bleme auf die Anwohner abgewälzt wor­
den wären. So wären beispielsweise durch 
den täglich zuef'Nartenden Fahrzeugstrom 
von ca. 250-300 Kfz (geschätzt durch 
LVA-Mitarbeiter) die Anwohner hier, vor 
al le m die Kinder uud ältere Bürger, exLre­
men Gefahren ausgesetzt. Diese rg ibt sich 
daraus. daß d ie Vo hairestr. keinen Fuß­
weg besitzt sonde rn die Anwohner nac h 
Ve rlassen des Hanse inga nges sofort auf 
der Straße stehen. 
Durch die Hilfe des Bürgervereins Mök­
kern/Wahren wurde in langwierigen Ver­
hand lungen mit den Ämtern (es dauerte 2 
Jühre) vor kurzem erreicht, daß wenig-

Foto: Vohuirestr.lneuer Eingang zur L VA 

stens e ine farbljche Kennzeichnung der 
als Fußweg gedachten Fläche 
vorgenommem und die Vollairestr. als 
,. Einbahnstraße'· ausgewiesen wurde. A l­
lerdi ngs hält s ic h kaum ein AU(ofah rer 

daran , denn es wird we iterhjn auch auf 

diese m S treife n un 

d in zu hoher Geschwindigke it gefahre u. 

Hinzu kommen Belästi gu ngen durch we­

sentlich erhöhte Abgas-, Slaub- und Lärm­

immissionen . Nunmehr sollte der Fuß­

weg durch Poller abgegrenzt und die Stra­

ße bis zur ehe maligen Kasernenmauer 

ve·rbreitert werden, umdeu erforderlichen 

ParknlUm zu garantieren, aber auch den 

notwendigen Abstand zwischen den par­

kenden Kfz und dem mechanisch abge­

grenzten Fußweg zu gewährleisten. All 

dies sollte gemäß Protokoll der Orts­

begehung durch die Bauhenen getragen 

werden. Abe r die zu erwanenden Kosten 

von ca. 38 TDM waren diesen wohl zu­
viel. Wie der BVerfuhr, soll nunmehr der 

Fußweg durch Po lle r abgetei lt und der 

z.ZI. nicht a ls .,Fußweg·' ge nutzte, vef'Nil­

de rte Streifen enrlang der Grundstücks­

g renze zur LV A schräg aufgeschottert 

werden . So können die Pkw's nur einge­

schränkt in der Voltairestr. parken, um die 

Durchfahrt nicht zu behindern. Fragt sich, 

wohin mit diesen Kfz, wenn man nicht 

g lück licher Garagenbesitzer ist! Außer­

dem appelliert man an die Vernunft der 

Autofahrer, die täglich in ihre Arbeitsstät­

te fahren . Ob sie wirklich den längeren 

Weg wählen??? (nämlich die Zufahrt von 

der Faradaystr. in die Voltairestr. hin znr 

neuen LVA-Einfahrr). Ich meine, daß es 

den Bauherren besser zu Gesich t steht, die 

festge legten Maßnahmen in volle m Um­

fang umzusetzen und soder auf die Dauer 

vOll ca. 2 Jahre n angelegte n Nutzung die 

Bri sanz zu nehme n. Bei den anfallenden 

Kosten wäre n das gerade lOal ca. 1600,­

DM pro Monat. Aber vielleicht rechnet 

man auch emders. Die Baukosten fallen 

der LV A zu. Kosten für Verletzte oder gar 

To le müßten die Krankenkasseu oder Ver­

sicherungen o'agen und belasten somit 

ni cht die Bilanz der LVA. 

Ich fordere hiermit die BauhelTen und die 

diesen Widersinn ge nehmigenden Behör­

den zu einer öffenLlichen Stellungnahme 

auf! 

Alle Anwohner ersuche ich, sich den be­

rei ts durch Un tf;rschriftensammlung ge­

gen dieses Projekt wehrenden Bürgern 

anzuschließen. W ir a lle e rwarten mit 

Fre igebung der St raße ein Chaos! 

Weite re Auskünfle zu diesem Thema er­

teilt der BV Möckern/Wahren . 


Sr. Branse 

Abgeordnetensprechstunde ­
peinlich, peinliCh! 

Zur Bürgersprechslunde Init Abgeordne­

te n lud der Bürgerverein Möckern-Wah­

ren im Mai ' 95ers lmaligein. Allegelade­

nen Fraktionen waren verU·eten. Nur die 

erwarteten Bürger blieben aus. Unsere 

Veransta ltung wurde nur von einigen 

Vorstandsmitgliedern besucht. Es war 

trotzdem ein informarionsreicher, nutz­

bringender Abend. Der Bürgerverein 

wird dieses Treffen imHerbst ' 95 wieder­

holen. 1st es doch eine einmalige Chance, 

mit den s tadtte il verbundenen Abgeord­

neten ins Gespräch zu kommen! 

C.Schiilz. BV Möckem-Wahren e. V. 

lockig mir dem typgerechlen Schnlll 
in den Sommer verwöhnt Sie unser 

Ireundldes 

HAARSTUDIO-TEAM 

ZEISLER 


für Domen und Herren 

In der A)<lS-Possoge 

Georg-Schumonn-Slr 17 1-175 


<l> 034 1/9 0 1 36 60 

Mo, Di, Fr von 9 - 18.30 Uhr 

MI + Do von 9 - 1 9.30 Uhr 

So von 8.30 -1 3Uhr 


Georg-Schumonn-Slr 134 
<l> 034 1/ 5 02 8 1 


Mo, Mi von 9.30 - 19.30 Uhr 

Di, Do, Fr von 7.30 - 17.30 Uhr 


So geschlossen 


HIER 

KÖNNTE IHR 


INSERAT STEHEN 




"Saubere Luft atmen" 
Ist es Ihnen egal, was für Luft Sie atmen? 
Sicherlich werden Sie jetzt denken, was 
für eine ungewöhnliche Frage? "Natür­
lich will ich saubere LufLeinatmen'·. Aber 
so einfach ist das eben nicht. In vielen 
Fällen haben wir als einzelner Uberhaupt 
keinen Einfluß, was die eigene Umwelt 
bettifft. Sei es z. B. den Verkehr von der 
Sl raßeaufdie Schiene zu bringen oderdie 
Moderni sierung e iner Heiznngsanlage in 
e inem Mehrfamilie nhaus. Deshalb seien 
hie rmi( insbesondere die Eigenheimbe­
sitzer, Architek ten, Wohnungsverwal­
tungen und das Bauami de r Stadt ange­
sprochen. bei Bauvorhahen der 
Heizungsanlage und damil der "saube ren 
Luft" viel mehr Bedeutung beizumessen. 
Der Tendenz: ,,50 billig wie Inög lich" 
oder. Hauptsache es wird warm, gi lt es 
mit Vernunft und Wei tblick zu begegnen. 
Beginnen sollte es mit dem Ersatz der 
ÖfeniKohlekessel durch neue moderne 
HeizungsanlagenJHeizkessel. Als mo­
dern kann man Heiznngen bezeichnen, 
deren Schadstoffaustoß deutlich redu­
ziert ist und darüber hinaus noch Energie 
eingespart wird. Solche moderne techni ­
sche Lösungen sind u.a.: 
-Gasbrennwertkessel (Schadstoffou sstoß 
an Slickoxyd isc um ca 50 % reduziert und 
1j bis 20 % Energie wird e ingespart) oder 
- Solaranlagen zur Warmwasserbereitung 

So könnte ein ,,0"- Energiehaus aussehen (So lar-Windkrafl und Foto-volwic) 

(Energiee insalz = 0). Jeder Bauherr und 
Modernisierer ist gut beraten, wenn er die 
Möglichkeit von Fördermirteln der Stadt 
nutzl. 
I. Brennwerttechnik (110 x KW + toOO) 
2. Solar (300 xqrn Kolektorfläche+ \0(0) 

=2.800,- bis rnax. 25.000,- DM. 
Sollten Sie Interesse an der 
Brennwerttechnik oder Solaranlagen be­
kommen haben, so rufcn Sie uns unter 
Tel.: (034 1) 4 77 66 46 oder6 5150 39 an. 
Fa. Wedhorn , Adolf-Koppe-Str. 13, 
04457 Mölkau. 

Kl-llUS Siebeneichner 

Lohnsteuer 
Hilfe-Ring 
Deutschland e. V. 
(Lohnsteuerhilfeverein ) 

Beratungsstelle: 

04159 Leipzig 
Vollairestr. 10 

Tel.: 0177/4414361 

Gelände der ehern. Kaserne 
"Roter Stern" in Wahren 
Nun besser gesichert? 

Für alle Anwohner und Passanten bietet 
der Zustand de r ehemaligen Kasel11e kei­
nen schönen Anblick: Zerschlagene Fen­
ste r, zerS(öl1e Zäune usw, Aber außerdem 
wurden von Anwohnern immer wieder 
zwielicht ige GestaJten gesehen. die am 
hellen Tag durch den Zaun und in Gebäu­
de ein- nnd ansgingen. 
Wir wandten uns daher an das Ordnungs­
amt, und es kam am 13. April z.u einem 
Treffen mit Vertretern des' Ordnungsam­
tes, der Sochsen LB als Eigentümerin des 
Geländes und Vertretern des Sicherheit s­
dienstes "Custos". der ab 1.4. die Bewa­
chung des Objektes übernommen hatte. 
Wir waren uns e inig. daß schnellstens das 
Gelände so ahgesichen werden muß, daß 
Unbefugten der Ein tritt unmöglich ist. 
Frau Thiele. Vertreterin der Sachsen LB, 
le itete inzwischen Reparaturen an Zaun 

und Tür e in ; d ie Treppe. die Zugang zu 

den Gebäuden e lmöglichte, soll in den 

n~ichsle n Tagen beseitig t werden. 

Bewohne r werden weiterhin um Auf­

me rksamkeit gebeten: 

Informjeren Sie umgehend den Wach­

dienst , we nn lhnen Fremde im Gelände 

oder Zerslörungen an den Absperrungen 

auffallen. 

Mitarbei ter des Wachdienstes sitzen in 

der Pförtnerloge am Haupttor. 

Allßerdem ist telefonischer Kontakt 

durch die Zenrrale der "Custos" 

Bewachungs-li . Service GmbH unter Tel. 

9 82 6110 mllglieh. 


u. Wei:fJgerbe r. BürgefIlerein 

Wir beraten Mitglieder in Ihren 
Lohn- und Ei nkommensteuersachen 
bei folgenden Einkünften: 

. aus ni chtse lbständiger Arbeit , 
e inschließl ich selbstgenutzte r Wohnung 
(§§ 10e-lOh EStG) 

- aus gese tzlicher Rentenversiehe rung, 
daneben: 

- aus VermielUng eines teilweise 
als Wohnung selbs tgenutzten 
Zweifamilienhauses 

In der 16. Viaduktuusgabe wird fiber den Lohnsteuer Hilfe-Ring ausfUhrlich berichtet: "Ist 
die steuerliche Beratung der Arbeirnehmer noeh gesiehen?" (25 Jahre Lohnsteuer Hilfe-Ring) 



bereits seit 10 Jahren 
AUGENOPTIKERMEISTER - Kontaktlinsen 

JENS EMMERICH 
- Brillenmode Volksgattenstraße 53 

04347 Leipzig 
Tei. 2412035 

- Hausbesuche 
Neueröffnung . 
Anfang Juli 95 
Georg-Schumann-Straße 332 

~.," , '. 

Neueröffnung Anfang Juli 95 
Georg-Schumann-Straße 332 

Friseur Emmerich 
- Mod ische Frisuren 

Jens Emmerich . Vol ks gartenstr. 53 ·04347 Leipzig · Tel. 2 41 2035 

IMetalibau und Schlosserei I 

Uwe Albrecht 


Schlossermeister 

Landsberger Str. 14 . 04157 l eipzig 


Tel. :03 41 /58 4147 

Aoligilter . Rolllore . Zaune, Geländer 


AufsteUer . ScherengiHer ' $Chklsseinbauten 

und andere SchlosserleiS1ungen 


Ihr Spe:daU.t Sach.enweit, 
ab ietzt lanz in Ih,.r Nähe 

~~ 
~ , .~ 

~,~!'~ 
WERBUNG 

DIRK STAMMWITZ 
~CH!I'T , INO GU'I'MAI!~,'" ,~" ~ 
FI ",Il.nwoße _ 04 \ SQ lG'I""S 

Angebot des Monats 
1 SI. BauplQne 2qm geöst ind. 

Logo und Beschriftung _ 165,00 

1 SI. Kunslsch"'iedeousleger Meklll , 

s(hwo~, oval 'ncl. We m e sch,ld 

doppelseitig _ 900,00 

1 St. Fohnenmast Mefoll ve ninkt 

6m mit Drohtseilzug - 400,00 

da:zu I SI. Fahne 2,Sm )( 1 m 

- 150,00 

'84666560 


Sanitätshaus 

Gummi-Klüse 


Liefe rant aller Krankenkassen 
- kundendienstfreundlich und vertrauenswürdig ­

Einfühl same Beratung und schnelle Lieferung 

für alle Krankenptlegeartikel, insbesondere: 


Gummistrümpfe · SiJikonprothesen . Spezialmiederware . Angorawäsche . 

Krankenhosen . 81utdruckapparate . Blutzuckerbestimmungsgeräte . 


Büstenhalter alle Größen · Hüftgürtel · Miederhöschen, elegante 

Nachtwäsche und Morgenmäntel 


041 S9 leipzig Toskastraße 9 . 

Tel / Fa x S 9 :.. ::.3 _ -.: - F r --'9 - 1..:: U :.:..:..
7--'S ::.- __ M"-"-'"o'---_ ____ =---.: 8:.....:::..:h r ---' 

Innungs· und 
Meisterbatrieb 

inBAUR~NSKOBER ~ Leipzig-VERSAN~ 
RAUMAUS STA T TER ~~ Wahren 

Ausmessen. Beratung und Ausführung 

im Objekl- und Privarbereich 
 - Ihr Treffpunkt 

mit Herz 
• FußDodenDeläge • Gartl in enservke BERATEN 

Verkauf Nauanlal"lJgung 

VeriegesefVioo Änderung BESTELLEN 
• Polsf t rmöbd • Sonnensfh Ull3nlagen 

KAUFENNeuanfe rtigung Venlkallameilen R Leithold 
Aeparalur Jalousien linkelstr. 7 

04159 Leipzig 
tt (0341)562636 

Georg·$r..'luma.nn.$lr.lße 30 1 .1)4159 Lerpvg 

Te1. 0341- 4612231 


